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Von Jährlingen, Birnenkompott und einem schwarzen Küken
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Morgens gegen acht Uhr 
­verfinsterte sich der Himmel 
über Adelsberg. Der Schul­
unterricht sollte gerade be­
ginnen, als es dunkel wie am 
Abend wurde. Die Schüler be­
kamen Angst. Dann ging alles 
ganz schnell. Ein Sturm tobte, 
riss ­Zweige herunter und Zie­
gel und Schornsteine von den 
Dächern. Schließlich deckte 
er ganze Dächer ab. Zahlrei­
che Fenster gingen zu Bruch, 
große Bäume stürzten um und 
Wagen, die auf der Straße 
fuhren, schleuderte der Sturm 
meterweit fort. Bei Carl Waha 
in der Reichenhainer Straße 
hatte der Sturm das Dach der 
Walzenhalle ­aufgerissen. Die 
Windhose an diesem „Schwar­
zen Freitag“, dem 28. Juni 
1935 brachte in kurzer Zeit 
Verwüstungen von der Orts­
grenze zu Gablenz bis zum 
Bauerngut von Richard Fe­
lix, heute Adelsbergstraße 
211. Zu den am stärksten be­
schädigten Gebäuden gehör­
te neben der Tischlerei von 
­Johannes Schmidt, heute 
Adelsbergstraße 218, das Gut 
des Bauern Arno Emil Hänig, 
Hilbersdorfer Straße 4, heute 
Walter-Klippel-Straße. „Hier 

dieser Stelle ein Dreiseitenhof 
verzeichnet. Am 4. März 1809 
erwarb Johann Daniel Bert­
hold das Halbhufengut mit 
Wohn-  und Wirtschaftsgebäu­
de. Eine halbe Hufe entsprach 

hob das Unwetter alles, was 
nicht nagelfest war, fort wie 
Papierblätter. Große Vorräte an 
Stroh und Heu sind vernichtet 
worden.“ So untertitelte eine 
Chemnitzer Tageszeitung ein 

Foto, das die zerstörte Scheu­
ne des Hänig-Guts zeigte. 
Die Geschichte dieses Vier­

seitenhofs reicht weit zurück. 
Bereits auf den Sächsischen 
Meilenblättern von 1788 ist an 

Der Bauer Arno Hänig beim Mähen in den 1950er Jahren. Links ist die Scheune seines Gutes 
Walter-Klippel-Straße 4 zu sehen. Mittig im Hintergrund steht das Liebert-Gut und rechts das Doppel-
haus Walter-Klippel-Straße 5 und 7.


